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Ein bulgarischer Erfolg an öer mazedonisch.Front.
Desterreichisch- ungarischer Tagesbericht.

WB. Wien , 27. Scpt. Amtlich wird verlaut
dart:

O kstl i chcr Kriegsschauplatz.
F r o n t g cg en R u mä n it «.

Im Bereiche von Petroseuh ist es gestern nur
i «f dem Berge Tnlisini zur Grscchtssühlung mit
drn Rumönrii gekommen. Bei Nagy Szcbcn(Hcr-
wannstodt) nehmen dir Kämpfe einen für «ns gün¬
stigen Bcrlanf.

An der Siebcllbürgischcn Ostfront stehen an zahl-
eichen Punkte» niiferc Sichcrnngstrnppcn im Gr-
ircht.

Im Bistriza-Gebret wurden rumänische
Nördlich von Kirlibaba und in der Gegend von Ln-
bvwa russische Borstöhe abgeschlagen.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Jt a l i en i schcr Kr i eg s scha « Pl a tz.

Keine größeren Kämpfe. Aus der Karst-Hoch-
stachc stehen Teile unserer Stellungen zeitweise
i">ter starkem Artillerie- und Minenwerser-Fcuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

v. Hö s cr, Fcldmarschaklcntnant.

Türkischer Tagesbericht.
WB. Kvnstanrinopcl , 26. Sept . Bericht des

bmrprquartiers:

2^ ber Front von Fellahie brachteil wir am
/ September einen feindlichen Feueriiberfall zunr

An der persischen Front warfen wir russische
Truppen, die unsere Stellungen 12 Kilometer öst.
(ich Hamadan Angriffen , durch Gegenangriffe zu¬
rück. Aus dem linken Flügel wiesen wir durch
Feuer einen Ueberfall ab.

An der Kankasusfront wurde auf dem linken
Flügel ein Ueberfall, den der Feind gegen unsere
Gräben unternahm , durch Gegenangriff mit dem
Bajonett zurückgeschlagen.

Unsere an der Dobrudschn-Jront kämpfenden
Truppen wiesen' am 24. September einen feinb-
Elcheir Angriff ab, wobei sie 30 Gefangene machten.
Am 25. September griffen unsere Truppen im Ver¬
ein mit den verbündeten Truppen den Feind an
And drangen bis Amuzazio vor.

Ter Vizegeneralissimus.
» * «.

M« te fetöiföseti Mmdiliiw.
Bulgarischer Tagesbericht

WB. Sofia , 27. Sept . Amtlicher Heeresbericht,
a z e d o n t f cf) c Front:  An der Höhe von

® t o ra n er c t s chka P l a n i n a überraschte eine
Anserer Kolonnen in der Richtung des Torfes
Br e s n i z a ein Bataillon des 2̂42. s r a n z ö s i -
\ ̂e u Infanterie -Regiments und zersprengte es.
^ le  brachte einige Dutzend Gefangene, ein Maschi¬
nengewehr, Tornister , Zelte und Bntaillonsküchcn
s' st Durch einen Bajonettangriff nahmen wir
'kindliche Schützengräben bei den) Dorfe Orowniz,
b'v wir 30 feindliche Leichen auffanden . In der
legend der Dörfer P i f s o d e r i und A r m e n s ko
Unternahmen wir einen Gegengriff ans drei seind-
nste Bataillone , die sich in Unordnung znrückzogen

^nd auf den- Gelände zahlreiche Tote und Verwun-
kte zurücktießen. Oestlich von Le rin (Florina)

'^>esen wir drei aufeinanderfolgende französische An-
ah. .Der erschütterte Feind wich unter gro-

Nen.P p r lln st e n. Nach zehntägigen nnnnterbroche-
bkn Käiupfen, in denen die gesamte serbische Drina-

Nüsion die crbittersten Angriffe gegen die Höhe
^nimakfchalan  ausfiihrle , griffen unsere
puppen sie heute bei Tagesanbruch mit großem
Schwung an und zwangen sie, sich auf der ganzen
^ r o n t zurückzuziehen. Der K a m p f geht unter
^ r0  Bc m Erfolg  für uns weiter. Im M o g -
Fnizatalc  Kampf der beiderseitigen Artillerien,
,n  Mfcn Verlauf wir zahlreiche feindliche Batterien

Schweigen brachten. Auf beiden Seiten der
, ^ lsiza  Planina  Ruhe . An der S t r u m a-

0 n t schwaches Artilleriefe,wr . An der ägäischcn
"ste lebhafte Bewegungen der Kreuzer..

> R uä n i s che Front:  An der Donau Ruhe.
^ 1 * cr Dobrllds  cha keine Veränderung . Unsere

ruppx,^ befestigten sich in den von ihnen erreichten
kunngen. An der Küste des Schwärzen Meeres
*e’ gez. Radoslawoiv.

Revolution auf der Insel Kreta.
Erbitterte Jnfanteriegefechte nördlich der Somme.

Fortschritte bei Hermannstadt.
Ae« e»imL!!ö« -« Wkl« WM MW».

Deutscher Tagesbericht vom 26. Septbr.
WB. G r o ß c s H a « p t q « a r t i c r,  27. Sept.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Tie Fortsetzung der Schlacht nördlich der Somme

führte gestern wiederum zu neuen starken Artillcric-
und erbitterten Jnfautcrickämpfen . Die spitz vor-
fpringkndc Ecke von Thiepval ging verloren. Bei¬
derseits von Cvurcclcttcs gewann der Gegner nach
mehrfachen verlustreichen Rückschlägen schließlich Ge¬
lände. Weiter östlich wurde er abgcwiescn. Ten Er¬
folg vo,n 25. September vermochte er — abgesehen
von der Besetzung des Dorfes Gueudccourt — nicht
ansziinntzen; wir haben seine heftigen Angriffe ani
Leobvcnfs und aus der Front von Morval bis süd¬
lich Bouchavksnes, zum Teil im Haiidgcmciigc, blu>
iig abgeschlagen.

Südlich der Somme sind französische Handgrana-
tenangrisse bei Vcrmandotnllcrs und Chnnlncs miß¬
lungen.

Im Luftkamps wurden gestern und vorgestern
an der Somme sechs feindliche Flugzeuge, ein weite¬
res gestern in der Champagne abgrschosse».

westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Nördlich der Karpathen keine Ereignisse von Br-
drntnng.

Nene Kämpfe im Ludowa-Abschuitt sind wieder¬
um mit einem verlustreichen Mißerfolge sür die
Russen geendet.

Kriegsschanplatz Sievenhürgea:
Unser Angriff bei Hermannstadt machte gute

.Fortschritte.

Balkan-Kriegsfchanplatz:
Leeresfront von Mackensen.

Luftschiff- und Uiegerangrisfe aus Bukarest wur¬
den wiederholt.

Mazedonische Front.
Am 25. September wurde» östlich des Prespa-

Sees weitere Erfolge errungen , östlich von Florina
sind feindliche Angriffe abgeschlagen.

Gestern stießen die bulgarischen Truppen im
Kajmaktschalan gegen d. nngriffsbcreiten Feind vor,
warfen »nd verfolgten ihn und erbeuteten zwei Ge¬
schütze, mehrere Maschinengewehre «nd Minen
wrrscr.

Ter Erste Gencralgnarticrmcister:
Ludcndorsf.

Der griechische Aufstand im Wachsen.
kzb.) Wie das Pariser „Journal " ans Athen

meldet, drangen 7000 Jlx 9 tc r w i derstands  -
I o s in K a n c o ein, nahmen Besitz von den öffent¬
lichen Gebänden und vertrieben die Behörden da¬
raus . Sie ernannten einen vorlänfigen Ausschuß

jzur 'Abwicklung der Staatsgeschäste. Die in Kanea
vereinigten griechischen Truppen traten mit Aus-

lnähme eines Obersten, 23 Offizieren und einigen
Soldaten der aufständischen Bewegung bei. 30 000
Kreter  sind jetzt unter den Waffen  und voll¬
ständig H e r r e n der I n sel. Der „Daily Tcle-

:graph" meldet aus Athen : Der griechische Törpedo-
baatsjäger „Louchi"  hat die Flotte verlassest, um

i sich den NationaI  isten anzuschließen. DeLBe-
fchlSbabcr der grechifchcn Garnison in Korfü und
viele Offiziere  gingen nach Saloniki.

Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse."
soll, ivie das „B. T ." berichtet, die geplante grie¬
chische Na t i o n a l r e g i e r n n g beabsichtigen, den.
Mitt el m ächte « den Krieg  zu erklären,.

Gewinn und Verlust in der
Sommeschlacht.

Berlin . 27. Sept . lieber die Bilanz . dtzr
Sonuneschlacht nach driei Monats, , heißt es in der .,
.„Voss. Ztg ." : HI

Die feindliche Presse sucht de» Eindruck zu a :fy
wecken, als ob die, ungeheuren Verlust cs.
die die En gländer n. Franzosen  bei shryf,
großen Offensive an der Sonrme erleiden , nichf.
umsonst! gebracht werden. Besonders zu AnfstM
waren in englischen und französischen BlättFw
prahlerische .Berichte zu lesen über den bedr,M §-
dcn Geländegewinn , den man errungen habZiMei
den hochstrebenden Koffimngen des Gegndî ^die
nn diese örtlichen Erfolge geknüpft wevdeu/r „ö«>?'
eine Bilanz  das bisher tatsächlich Erreichte im
Vergleich mit den feindlichen Verlusten im Ge¬
wände der nüchternen Zahlen vorfübreu . Das
von den Deutschen besetzte und er-
oberte Gebiet  beträgt in Belgien 29 000
Quad *Iatkiloin-eter und in Frankreich 21 000 Oiia-
drattiw -metee, zusammen 50 000 Qnadratkilonie-
ter , davon haben die Engländer und Franzosen
bisher .ganze 0,3 vom Hundert zurückcrabert. ' llnd
„in dieses Resultat zu erreichen, haben die En«,
ländeg allein nach vorsichtiger Schätzung von Be¬
ginn der Offensive bis zum 16. September an Ber°
-Insten 360 000 Mann gehabt. Mit den Verlusten

der Franzosen zusannnen hat also die Entente et¬
wa % Million Mann  e i n g e'd ü ß t. Wahr¬
lich. ein hoher Preis,  lind wenn die Er-

. folge der Gegner so lveiter gingen, dann miistten

. sie mehr als 114 Millionen Menschen opfern, um
den hundertsten Teil des verlorenen Gebietes wie¬
der zu gewinnen.

Auch Oesterreichs Getreideversorgung
gesichert.

Wien, 27. Sept . Ikn der Plenarsitzung des
Berrates der Knegsgetreideverkehrsanstalt er¬
stattete der Vorsitzende, Vizepräsident Schraff .l,
einen längeren Bericht, worin er ausführte , die
rnmäniMen Bezüge seien im vergangnen Kahre
deshalb besonders wertvoll gewesen. wei>l infolge
des sehr ungünstigen Ausfalles der Gersten- und
Hafer ernte einheimische Streck,mgsmittel gefehlt
hätten . Gerade in diesen Früchten seien aber im
laufenden Jahre die Ergebnisse wesentlich günsii-
ger.x — KammersckrMv Tr . Tausche  erstattete
etnen eingehenden Bericht über die nach der rn-
nlänischen Kriegserklärung ergriffenen Maßnah-
tiieit und erklärte, es könne erwartet werden, daß
die B r o t v e r s o v g,u n g dank den ergriffenen
Maßnahmen bis znr neuen Ernte ge-

^sichert  ist . — In seinem Schlußwort hob Dr.
'Tausche  u . a, hervor , daß die schlechten
Ernten in den Vereinigten Staaten

'und Kanada füll England , Frankreich
und Italien große  S chw i e r i g ke r t e n
schaffen würden , die wahrscheinlich größer sein
würden als bei tins.

Die Spekulatiou auf deutsche Uneinigkeit.
(zb.) Der Pariser „Temps " schreibt in einem

Leitailssahe unter der Neberschrift: „Detitsche
Streitfragen " : Die heilige Einheit hielt bei
allen Alliierten den härtesten Proben
stand. In Deutschland dagegen genügt es, daß Er¬
folge ausbleiben , um durch das Gefühl der Verant-
wortlichkeit zngespitzte persönliche St r e i t f r a g en
und P a r t e i ka IN pfe offen Ivieder anfleben und
die Spannung der politischen Atmosphäre einen
Grad ereichen zu lasse», den die Blätter als beun¬
ruhigend ansehe,i. Dieser Vergleich ist uns zu gün¬
stig, als däß wir mit besonderem Nachdruck darauf
hinziiwesten hätten . Elemente dazu werden von
Meinnngsüußernngen in beiden Lagern geliefert.
Diese FcststMung ist ermutigend.

Diesem deutlichen Hinweis des französischen

Blattes sollten sich alle die um Baffer  m a n n fidjf
scharen  dick hinters Ohr schreiben.

Fraukreich drängt.
(zb.) Der „Manchester Guardian " meldet aus

London, daß die Erhöhung des dienstpflichtigen
^Alters auf 45 oder 48 Jahre anscheinend ernstlich in

Erwägung gezogen wird . Maßgebend dafür fchei-
neu nicht nur militärische Gründe zu sein. Auch das
Beispiel Frankreichs und einige Wendungen in der
kürzlichen Rede Briands werden so anfgefaßt , daß
Frankreich von den Verbündeten die gleichen Lei¬
stungen verlange.

Russisches Flugboot abgeschoffen.
WB. Bkriin , 27. Sept . (Amtlich.) Am 26. Sep¬

tember vormittags wurde die Sceflngstation An-
gernsce durch zwei russische Flugboote ohne Erfolg
erneut angegriffen . Unseren Abwehrslugzeugen ge¬
lang es, das eine Flugboot über Angernsee zm»
Kampf zu stellen und es nach kurzem Gefecht abzu-
schießen, während das zlvcite Flugboot , drirch Artik-
keriesener beschädigt, in der Richtrmg Rtinde entkam.

Die rumäuischen Greuel.
WB. Sofia , 27. Sept . Meldung der Bulgari¬

schen Telegraphenagentur . Ter Geschäftsträger der
Vereinigten Staaten Williams Marfield hat m Be¬
gleitung mehrerer ausländischer Berichterstatter
eine Nntersstchung über die rumänischen Grene !-
taten in der Dobrudfcha angestellt.

Wien, 27, Sept , (zf.) Einer Schilder »na- der
Vorgänge in Tntrakan in de», bulgarischeu Blatte
„Mir " entnimmt das „Neue Wiener Tagbtatt"
folgende Stellen : Kurz vor denn Fall der Feste
schlich sich ein Teil der rumänischen Soldaten , vor
Leu, wütenden Anstumr der Feinde stiebend, in
die. Stadt und plünderte,-  dort alle Läden
und richtete unter Frauen , Kindern und Greisen
ein entsetzliches Blutbad  an . Bei der lieber-
gäbe der Festung töteten die rumänischen Osfi-
ziere alle Bulgaren , die gewaltsam in die Reihen
der rumänischen Armee eingestcllt worden waren.
So> iKit der Kommandeur Marokowitsch vom 74.
Regiment 18 Bulgaren , Oberstleutnant Pekrosko
und Leutnant Stephan von dem gleichen Regiment
se 7 oder 8 Bulgaren erschossen. Don 2000 bulg.
Türken , die in Tntrakan ausgehoben worden wa¬
ren . sind nicht mehr als 400 bis 600 am Leben ge¬
blieben. Eine große Zahl rumänischer Soldaten
ertrank  in der Donau . Beim Eintreffen den
Kunde von der llebergäbe dar Festung warfer; sich
3—6000 Soldaten in den Fstlß um sich schwim¬
mend zu retten . Nur Tausend  erreichten das
andere User,

» Das zerstörte Luftschiff.
(zb.) Die „Times " melden, daß das Luftschiff,

dessen Beiuannnng gerettet wurde, langsam herab-
ging und unter voller Aufstckch zu- stehen schien.
Als es- gelandet war , stieg die ganze Besatznn-a ei¬
lig,st aus der Gondel »nd zog sich auf gewisse Ent-
fornimg, zurück. Wenige Augenblicke später er-

. folgte, eine furchtbare Explosion, Das Luftschiff
verbrannte  bis auf die Alumsnmmhülle , Das

~Feuer dauerte etwa 1 Stunde,

Die Offensive Sarrails.
WB. Bern , 27. Sept . Seit drei Tagen wird

von Seiten der französischen Blätter auf die
Schwierigkeiten h »raewte-sen, denen ein weiterer
Vonroß Sarrails  in Mazedonien begrgnen
würde . So läßt sich der „Temps " unter dein 25.
September ans 3n -loni .fi drahten : Ilm den
tatsächlichen Wert künftiger Erfolge richtig emzn-
fchätzen, dürfen die zu überwindenden Schwierig¬
keiten nicht verkannt werden. Man muß sich vov
einen llntersiellima der deutschen Strategie hüten,
die die öffentliche Meinung irreführt und ein für
allemal begreifen, daß die Arbeit der Alliierten- in
Mazedonien nicht leicht ist und daß der aegenmär-
1ine Krieg dem Balkan kn eg von 1912/13 und
selbst dem deiltsch-bttlacnsischen Vorstoß in, Vor-
ja-bi-v in nichts zu vergleichen ist. Nach wahr¬
scheinlich richtigen Nachrichten haben die Bulga¬
ren bei Florina  eine Reihe gut ansgebanter
Vertcidignngsstellen mit Drahtverhauen in ne.
Solche Stellungen können nicht von einem Tag
znm anderen überrannt werden. Der Nack schu-bi
auf den kaum vorhandenen Straßen ist sehn
schwierig. Die Straßen , besondeis die Brücken,
mußten neu Her-gestellt werden. Fast das gesamt«
Kriegs !»ater ml mußte auf Automobilen nachge»
führt werden, und in, vielen Gegenden können nur



Maultiere zur WeiteiLefövderung der Munition
und des Kriegsmaterials verwandt werden.
Außerdem haben wir es mit einem ernsten u. mit
allen Mitteln der Kriegsrnethode vertrauten Geg-
ner zu tun , der nach deutschen Art Krieg führt n.
über ziemlich bedeutende Streitkräfte verfügt.

zmA der FlisgÄeutMs Migm.
WB. M inbc  it, 27. Sept . Die „Mindener Zei¬

tung " meldet: Gestern Morgen fiel im Kampfe ge¬
gen eine erhebliche feindliche llrbermncht der Flie-
gerlentiiaut Wintgens nach hartem Lustkampf. Er
hatte mit seinem Freunde Höhudorf zusammen den
Auftrag , ein deutsches Geschwader bei der Anssüh-
rn »g einer schwierigen Aufgabe,;» schützen. — Nach
dem Wunsche des Gefallenen wird die Leiche in
Feindesland an dem Orte , wo er für das Vaterland
den Fliegertvd gefiindeu, beigesctzt.

8 Ter Reichstag
wird am 28. September zu einer neuen Kriegs-
tagung zusammentreten . Er findet bei seinem
Wiederzusammentritt die Lage insofern verändert,
als Rumänien in die Reihen unserer Gegner ein¬
getreten ist und Italien nunmehr auch dem Deut¬
schen Reich den Krieg erklärt hat . Allerdings haben
diese beiden Ereignisse keine große Verschiebung
der allgemeinen militärischen Lage herbeigeführt.
Gleichwohl rechtfertigen sie die Erwartung , daß der
Reichskanzler in seiner angekündigten Rede über
die allgemeine politische und militärische Lage auf
sie zurückkommen wird und damit auch zugleich den
-Anstoß geben wird, beide Ereignisse in die allge¬
meine Besprechung des Reichstags über die äußere
Lage einzubeziehen. Ein neuer Moment dürste ip
die Debatten des Reichstags über die allgemeine
Lage auch durch das Bestreben einzelner Parteien,
so vor allen Dingen der Nationalliberalen , die
Schaffung eines parlamentarischen NeichSkriegs-
rates anzuregen, sowie die Frage der erweiterten
Kriegführung zur See zum Gegenstand eingehen¬
der Erörterungen zu machen, hineiugetragen wer¬
den. Auch sonst haben sich seit der Vertagung des
Reichstages einige, man darf tvohl sagen, wenig er»
quickliche Vorgänge abgespielt, an denen der
Reichstag zweifellos nicht stillschweigend vorüber¬
gehen kann und lvird. Bisher war es während
des Krieges die Gepflogenheit des Reichstags im
Interesse der Einigkeit und Geschlossenheit des Vol-
kes alles das von der öffentlichen Besprechung aus-
znschließen' und in vertraulichen Beratungen des
Haushaltsausschusses zu erörtern , was geeignet er¬
scheinen konnte, den Eindruck der Uneinigkeit her¬
vorzurufen . An diesem seinen Grundsatz wird der
Reichstag zweifellos auch in der neuen Taguicg fest-
halten , wenngleich man diesmal geneigt zu sein
scheint, der öffentlichen Besprechung all dieser
Dinge einen weiteren Spielraum zu gönnen, als
das bisher der Fall war . Wir würden in einem
solchen Entschluß des Reichstags nichts Bedenkliches

. finden könne», um so weniger, als ja alle Par¬
teien-des Reichstags durchaus einig und geschlossen
hinter der Regierung stehen, diesen Krieg in uner¬
schütterlicher Geschlossenheit zu einem glücklichen
Ende für Deutschland zu führen . Daß über die
Mittel und Wege, um dieses Ziel zu erreichen, die
Meinungen auseinandergehen , ist ja in aller
Oeffentlichkeit bekannt und wir vermögen daher

- keinen Grund zu sehen, warum der Reichstag sich
nicht mit diesen Dingen auch in der Oeffentlichkeit
beschäftigen soll, unbeschadet natürlich aller der-
jungen Dinge, die im militärischen Interesse nach
wie vor vertrauliche Behandlung erfordern.

Neben der allgemeinen Besprechung der in¬
neren und äußeren Lage tvird die Besprechung der
Wirtschaftslage  einen breiten Staunt bean¬
spruchen. Wio es heißt, wird der .Staatssekretär

Innern , Dr . Helfferich,  Ausführungen
über den -Stand der Sicherung unserer Volksernäh¬
rung und alle übrigen wirtschaftlichen Fragen
machen. Die Hoffnungen und Erwartungen , die
kn die Errichtung des Kriegsernährungsamts ge¬
knüpft worden sind, haben sich leider zu einem
nicht geringen Teile nichterfüllt.  Es ist ohne
weiteres zuzugestehen, daß die Lage, die das neue
Kriegsernährungsamt bei seiner Errichtung vor¬
fand , eine recht schwierige war . Aber selbst wenit
man seine Erwartungen von vornherein auf ein
recht niedriges Maß einschränkte, so lvird man doch
bugeben ntiissen, daß Herr v. Batocki in mehr als
einer Eittsicht versagt hat . Der Reichstag lvird da-
her in der Erörterung der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Lage ganz zweifellos sich auch mit der Tätig¬
keit des Kriegsernährungsamts zu beschäftigen
haben . Vor alle» Dingen lvird der Reichtsag, ohne
isich allzu sehr in die Einzelheiten einlassen zu
brauchen, die Frage zu prüfen haben, ob die ganze
Organisation des Kriegsernährnngsamts derart
ist, daß es seinen Aufgaben überhaupt ge¬
wachsen ist.

^ Ein Amerikaner beim Kaiser.
Amsterdam, 27. Sept . (Zeus. Bln .) Nach Blät-

terineldimgeii hat der Vorsitzende des amerikanischen
Hilfskomitees , Nippent , eine Unterredung mit dem
deutschen Kaiser gehabt, dessen Gast er im Hanpt-
guai lier gelvesen ist. „Ich war bei Seiner Majestät
zu Tisch", so erzählte er, „und es war beinahe Mit¬
ternacht. als lvir unsere Unterhaltung über die durch
de» Krieg hervorgeruseuen Zustände beendigten.
Ich lvar überrascht über das gute Aussehen des Kai¬
sers . Infolge verschiedentlichveröffentlichter Be-
richte hatte ich geglaubt, daß die Sorge über den
Krieg und das ermüdende Leben Lut Felde aus dein
Kaiser eilten alten Mann gemacht hätten . Ich traf
ihn jedoch freudigen Gesichts und sehr kräftig aus¬
sehend. Sein Schnurrbart ist grau , aber nicht weiß,
wie man mir berichtet hatte. Wir gingen zusammen
einige Stunden im Garten spazieren, und als lvir
lins zuletzt lvieder setzten, sah der Kaiser viel frischer
ans . als ich. Im Laufe unseres Gesprächs sagte der
Kaiser : „Ein Volk, wie das meine, ist nicht dazu be-
stimint , Demichtet zu werden! Es muß siegen!"

’i)  Englischer Gefechts-Bericht.
Bericht vom 25. September 1910. Süd

Ancre griffen wir die feindlichen Linien erf
überall a» und erstürmte» eine ..Front voi
Meilen zwischen CombleS und Martinpnich
einer Meile Tiefe. Die befestigten Dörfer M
und L e 8 b o e u f S nmrden erobert , ebenso>
Limen Laufgräben . Das Dorf M o r v a l l
den Anhohen nördlich von Combles und sie
seinen nntern -dn'chen Swinbräche », Laufgrö!
Drahtvenperrnnge ., eine fnrchtbäce Fesn,
Der Belitz diezer zwei Dörfer ist von beträc
militärischem Werte und unterbricht fafti

feindliche Verbindung mit Combles. Eine große
Anzahl Gefangene wurden geinacht und viele Ma¬
schinengewehre und anderes Kriegsmaterial wurden
erbeutet . Dem Feinde wurden schwere Verluste zu-
gefügt. Unsere Verluste sind im Vergleich zu den
Erfolgen verhältnismüßag klein. Sechs feindliche
Aeroplane wurden gestern in Luftgefechten zerstört
n. mindestens drei andere im beschädigten Zustande
zu Boden getrieben- drei unserer Flugzeuge fehlen.

Enrp über den rumänischen Treubruch.
Bon der französischen Grenze, 27. Sept . Der Be¬

richterstatter des Figaro in Bukarest sandte am
Abend der Kriegserklärung Rumäniens seinem
Blatt einen Bericht über den Verlauf des am glei¬
chen Tage abgehaltenen Kronräts , den das Pariser
Blatt erst jetzt veröffentlichen konnte. Bon Interesse
daraus ist auch heute »och die Erklärung , die nach
dem Berichterstatter in diese!» Kon rat der 80 jährige
Peter Earp abgab. Ter König bat ihn als erster
seine Meinung zn äußern , nachdem er selbst, der
König, bereits erklärt hatte, daß er der Entscheidung
Bratianus gegen die Zentral machte in den Krieg
emzutreteu , seine Zustimmung gebe, Carp aber
bat, sich nach den andern znerkiären. Als letzter
sprach dieser - zum allgemeinen Entsetzen, ver¬
sichert der Berichterstatter — folgende Worte:

Rumänien erklärt Oesterreich-Ungarn den Krieg.
Das ist für uns ein schmerzlicher Krieg . Ich gebe
dem Vaterland meine drei Söhne , die morgen zum
Heer abgehen lverden. Ich w ü n sche aber ans
v olle m Herz c n , daß mein Land besiegt
werde. Das Bündnissystem, worin es sich einläßt,
kann ihm nur unheilvoll sein und es lvird sich nur
retten,- wenn es sich davon loslöst. Künftig kann
es sich davon aber nur durch die Niederlage los¬
lösen.

Der König habe, . so versichert der Berichter¬
statter weiter , Carp mit großer Güte ersucht, diese
Worte, zurückziniehmen. Statt dessen fuhr letzterer
aber fort:

Nein , Sire , ich habe mit bestem Gewissen und
voller Urberlegung so gesprochen. Ich sagte, ich
wünschte, daß mein Vaterland besiegt würde, ich
hätte sagen sollen, daß es vernichtet würde.

Der Erklärung folgte ein unheimliches Schwei¬
gen. Es war offenbar die Stimme des Gewissens,
die sich über die vollendete Niedertracht des Treu-
brnches Luft machte, den Rnmänien und sein König
in diesen» Augenblick begingen.

Wie die Russen den Rumänen halsen,
nachdem sie diese in den Krieg gehetzt hatten , ist aus
folgender Rechnung ersichtlich. In der Dobrnd-
s cha tvurden (bis zu den allerletzten Kämpfen) eine
russische, eine russisch-serbische Infanteriedivision u.
eine russische Kavalleriedivision eingesetzt; das sind,
lvenn man das serbische Kontingent abrechnet,
22 000 Mann an Fnßtriippen und 1000 Reiter , so¬
mit im ganzen 20 000 Maust. Nach S leben  -
bü r g e n haben die Russen, soweit bis jetzt bekannt,
überhaupt keine Truppen den Rumänen zu Hilfe ge¬
sandt, ja die früher im Raume Dorna Watra kämp¬
fenden Russen*ivnrden in letzter Zeit von rumäni¬
schen Truppen abgelöst. Das ist alles , was Ruß¬
land bisher an Truppen für Rumänien aufgebracht
hat , obschon es Hunderttausend versprochen hatte.
Und lvie nötig hätten die Rumänen diese Hundert»
tausend? Rumänien ' soll ein Heer von 600 000
Mann ausgestellt haben. In der Dobrndscha wur¬
den davon festgestellt: zwei.Divisionen in Tutrakan
(größtenteils vernichtet) und f ü n f lveitere Divisio¬
nen (ohne die russisch-serbischen Kräfte), zusammen
sieben Divisionen — 150 000 Mann . Bleiben noch
350 000 Mann . Bon diesen sollen 250 000 Mann in
Siebenbürgen kämpfen. Somit bleibt eine Reserve
von 100 000 Mann , falls diese nicht ganz oder teil¬
weise die Donau zn bewachen, die festen Plätze an
der Serethlinie u. Bukarest zu schützen haben, dessen
Fortsgürtel 70 Kilometer lang ist und somit zur
Verteidigung mehrere Armeekorps nötig hat. Beide
Staaten haben sich gegenseitig getäuscht, Rumänien
hat sich als militärisch stark u. vorbereitet gerühmt,
um sich Rußland und der Entente als möglich wert¬
voll hinznstellen und sich ein tüchtiges Stück der Sie-
gesbeute versprechen zn lassen, Rußland hat Ru¬
mänien Hnnderttausende als Hilfe versprochen, um
das verräterische Land in den Krieg zu ziehen. Nun
sind beide betrogene Betrüger.

Abflauen der Karpathenkämpfe.
Hauptquartier des Korps Cvnta, 27. Sept . An

der Karpathenfront ließen die deftigsten Angriffe
gestern nach. Ein Zeichen dafür , daß der Russe, der
zlvar sicherlich auf seine Durchbrnchsabsichten noch
nicht verzichtet, doch in den gestrigen außerordentlich
schweren Gefechten, namentlich in den Nahkämpfen,
bei denen unsere Handgranaten in den stürmenden
Russen furchtbar aufräumten , so schwere Ver¬
luste  erlitten bat , daß er seinen ermüdeten und
dezimierten Verbänden Rnhetage einschieben muß.
So blieb namentlich die gestern so hart berannte
Front vom Smotrek bis zur Baba Ludowa heute,
abgesehen von immer noch beträchtlicher Tätigkeit
der beiden Artillerien , insanteristisch ruhig , was bei
dem warm gewordenen Herbstwetter den Menschen,
und nicht zu vergessen den in diesen Gebirgskümpfen
so besonders hart angestrengten Tieren sehr zn Gute
kam. Ein kleinerer Angriff des Gegners am <726
Meter hohen K o tu a n, dem Berg , an dessen Abhän¬
gen der Schwarze Czerenwsz entspringt , wurde
mühelos abgeluiesen, ebenso ein von der Tatarca
ausgehender Vorstoß auf Kirlibaba , >vo die Oester-
reicher und Ungarn kämpfen. Wiederum sind bei
den Russen ganz j n n g e I a h r g ä n g e der 18jäh-
rigen in den gestrigen Kämpfen festgestellt, die im
Juli erst eingezogen wurden, aber setzt vorzeitig in
die arg geleerten Verbände eingeschoben lverden
mußten . Mit ein Zeichen, wie opferreich selbst für
den Staat der nngeheuersten Soldatenmassen die
Brnssilosche Offensive geworden ist. -(Franks-. Ztg .)

Vorr der Westfront.
Die Schlacht an der Suinine.

Berlin , 27. Sept . (zf.) Die am 25. eingeleite-
'ten erneuten feindlichen Angriffe nördlich der
Sömme , die mit viertägigem Artilleriefeuer von nn-
höeter Heftigkeit begonnen haben, sind noch nicht
zum Abschluß gekommen. Unter dem Einsatz größ¬
ter Kräfte ist es dem Feind nur gelungen, zwischen
Eaiicourt und Bouchavesnes Erfolge zu erzielen.
Auf der ganzen übrigen Front sind die feindlichen
Angriffe unter den blutigsten Verlusten abgewiesen
lvorden. Zum Teil wurden sie schon durch das
Sperrfeuer niedergehalten , znm andern Teil im
Nahkamps zurückgeworfen.

Einzelheiten über die Kämpfe am 25. lassen sich
jetzt noch nicht geben. Durch das derzeitige außer¬
ordentlich starke Artilleriefeuer lvnrde der Kauipf-
boden, begünstigt durch das trockene Wetter , der¬
maßen aufgewühlt , daß das ganze Kampfgebiet in
eine dichte Staubwolke gehüllt lvar.

Die Schlacht ging den ganzen gestrigen Tag wei»
tern . Der Gegner ist aber nicht in der Lage ge¬

wesen, seine Erfolge vorn 25. auszunutzen. Es ist
ihm nur gelungen, Besitz voii G u e u d e c o u r t zu
nehmen. Daniit ist ihm ein zerstörter Ort zugefal¬
len, den die Engländer bereits vorgestern als ge¬
nommen meldeten. Im übrigen sind die gestrigen
Angriffe ans unserer Front Eaucourt —Bonchaves-
nes a b g e w i e s e n Wörtern, zum Teil wieder nach
erbitterten Nahkäuipfen, zum großen Teile aber be¬
reits in unserem Sperrfeuer . Schwere Kämpfe gab
es namentlich zlvischen Thiepval und Ean-
c o u r t. Eine spitz vorspringende Ecke bei Thiep¬
val ging, lvie gemeldet wurde, verloren.

Die gegnerischen Berichte von vorgestern gaben
an, daß Franzosen und Engländer die V e r t e i -
diLnng von Combles „endlich blockiert" hät¬
ten. Die Engländer meldeten, daß sie Morval be¬
setzt hätten und die Franzosen sprachen von ihrem
Foctsrhrstt von Fregiconrt nordöstlich von Com¬
bles. Die Berichte sagten, Franzosen und Engländer
hätten sich hinter C o in b l e s die H ü n d e gereicht,
die Deutschen hätten den Zugang nach Co in b l es
Verloren. Im letzten französischen Bericht, der vom
26. abends datiert ist, lvird mm mitgeteilt , daß jetzt
die Franzosen und Engländer von beiden Seiten in
Combles eingedruugeu seien und daß sie dabei 100
verwundete Deutsche gefangen genommen hätten.
Ans dieser Meldung geht hervor, daß Franzosen ».
Engländer die Einschließung von Combles und die
Hoffnung ans die Gefangennahme der darin befind¬
lichen deutschen Besatznngstrnppen zu früh bejubelt
haben : Sie fanden das Nest.leer. Dcr tapfere» deut¬
schen Besatzung, die wahrscheinlich die Stärke eines
Regiments hatte , ist cs gelungen, sich während der
Nacht trotz der Uinsassnng durch Franzosen und
Engländer ans die deutsche Hanptlinic dnrchznschla-
gcu. Diese Erkenntnis lvird eine der vielen schmerz¬
lichen Ueberraschnngen sein, die der Entente wäh¬
rend der an Enttäuschungen so reichen Schlacht an
der Somme bereitet lvorden sind, und die Verteidi¬
ger von Combles, die diese Prächtige Waffentat voll¬
brachten, haben durch Kühnheit und Tapferkeit dem
deutschen Heer ein neues und weithin leuchtendes
Denkmal gesetzt.

Tie Stärke des scindlichcii Artilleriescuers.
Basel, 27. Sept . (zf.) lieber die unerhörte

Stärke des Trommelfeiwrs ) das vom Sonntag ab
ans die deiitschen Sommestellimgen gerichtet wird,
gibt ein von den Schweizer Zeitungen abgedruck¬
tes Del« ramm der „Liberte" von der Fiiont ei¬
nen anschaulichenBericht:

„Von allen Artillerievoi -ber-eitungen . die un¬
sere verschiedenen Osfensiväktionen an der Front
der Picardie voiiangingen, waren no!ch keine so def¬
tig lvie das Bombardement . das seit 72 Stunden
unnntenbrochen auf die deutschen Stellungen ge¬
richtet ist. Unter dieser Sintflut von Geschossen
stürzten die stärksten Besestigimqsn. die mächtig¬
sten Anlage verschwinden und begraben die Ver¬
teidiger unter sich. Die Erplosionen folgen in In¬
tervallen von welliger als einer Sekunde . Der
Boden erzittert , und wenn die Nacht kommt, er¬
hellt ein roter Schein den Horizont . „An der
Somme spielt sich ein erschütterndes-Drama ab",
fawtc mir Pente Nacht. ein Artillerieoffizier . „Ich
habe die ganze Vestdiinschlocht mitgemacht und bin
nun zwei Monate in der Picardie . Niemals habe
ich etwas Aehnliches. erlebt ." Das gestrige Zer-
störungsfeuev iLbersteige an He-stigkeit alles Da¬
gewesene. Es ist iniinöglich. daß die Deutschen in
einer dewrtkgen Hölle Widerstand leisten können.
Es gibt kein menMiches Wesen, das phpsisch und
moralisch das länger mitinachm kann, was un¬
sere Gegner- seit drei Taoen anshalten ."

WB. London, 27. Sept . Die Verlustlisten vom
24. September enthalten die Namen von 301 Offi¬
zieren (81 gefallen) und 4300 Mann beziehungs¬
weise 439 Offizieren (92 gefallen) ri. 1950 Marin.

Deutschland.
WWW der MralirwiiW der

Mitten Mruinswtei.
WB. Frankfurt,  27 . Sept . Der Rcichsaus-

schuß der deutschen Zentrumspartei veröffentlicht
folgende Erklärung:

Auf seiner ans allen Teilen des Reiches zahl¬
reich besuchten Tagung am 26. und 27. September
in Frankfurt a. M . hat nach eingehender Erörte¬
rung der innerpolitischen, kriegs- und wirtschastspo-
litischen Lage des Deutschen Reiches die Haltung
dcr Zentrumsfraktion des Reichstags eininütige Zn-
stiminung gefunden und sind vom Boden unseres
Parteiprogramms aus Richtlinien für die Zukunft
vorbereitet worden.

Tie Mitglieder unserer Partei in Stadt n. Land
bitten wir , ihre» Siegcswillen n. ihr Vertrauen auf
die Zukunft des deutschen Volkes durch die Zeich¬
nung der 5. Kriegsanleihe eifrigst zu betätigen.
Zurückhaltung ist hier gleichbedeutendmit Brrlän-
gcrung des Krieges , mit dessen siegreiche Beendig¬
ung wir alle (tzvtt anrufen.

Der Rrichsleitung gegenüber muß der Rrichsnus-
schnst ganz besonders verlangen , daß übermäßig ge¬
steigerte Preise von Lebensmitteln ans eine für die
Verbraucher angemessene Höhe herabgesetzt werden
und daß für eine Vermehrung der Rahrnngsmittel-
erzcugung Sorge getragen wird, namentlich durch
die Beseitigung aller Maßnahmen , die auf die Pro¬
duktion hemincnd rinwirkcn.

Zur llcbcrleitung drr Kriegs - in die Friedens¬
wirtschaft ist eine baldige Reichsvrganisativn in das
Leben zn rufe».

Dr . S p a h tt, Dr . Pvrs ch, H e l d.

Größere Brokmengen für Zuczendliche.
B r r l i n, 27. Sept .. (Zeus. Bln .) Hnft"*e aus-

gezcichnetc Getreideernte hat die Neberweisung be-
dcnwnt' gl äße rer Mehlmcngen a» die einzelne»
Kviuwunalverbändc möglich gemacht. Die größere
Mehluikiigc ist so zn verwenden, daß vom 2. Oktober
ab alle Jugendlichen im Alter von 12 bis 17 Jahren
besondere Zusatzbrotkarten aus 500 Gramm pro
Woche »nd Kopf erhalten . Diese Znwendnng er¬
folgt unterschiedslos für alle Schichten der Bevölke¬
rn »g.

* Glänzende Eisenbahneinuahmen im 2. .Kriegs-
jahrc. Tie „Nordd. Allgem. Ztg ." schildert den Ei n-
fluß des zweiten Kriegsjahres  auf die
w i r t scha f t l i che I a g c des R e i che s an Hand

der Gestaltung der Verkehrseiiinahmen der Eisen¬
bahnen. Während das erste Kriegsjahr (August
1914 bis Juli 1915) gegenüber den letzten Friedens¬
jahren im Personenverkehr eine Einbuße von etwa
32 Prozenten verzeichncil hatte, zeigt das zweite
Kriegsj ah  r schon wieder eine erhebliche Besse¬
rung , es brachte eine Einnahmeznwachs von rund
112 Millionen Mark , so daß sich der Ausfall , ver¬
glichen mit dem letzten Friedensjahre , auf 21 Pro¬
zent ermäßigte.

Eine wesentlich günstigere Entwicklung zeigte
der Güterverkehr , auch er batte int August und Sep¬
tember 1914 gegenüber den entsprechenden Frie-
densmonaten große Ausfälle , erholte sich aber bald
wieder, so daß der Ausfall des ersten Kriegssahres
im Verhältnis , zum ^letzten Kriegsjahre nur mehr
16 Prozent betrug . Seitdein baben sich die Verhält-
nisse stetig noch weiter verbessert. Blieben die Eiu-
nahuien der Monate August bis September 1915,
wenn auch nur mu wenige Prozent , hinter den Ein-
nahmcn der betreffenden Friedensmonate zurück, so
wurden vom Dezember 1915 an die früheren Frie-
de.nseinnahuien überall überschritten, so daß die Ge-
sauiteiunahmc des zweiten Kriegssahres sich sogar
noch höher stellte als die Gesamtcinnahmc des im
Zeichen der Hochkonjunktur stehenden Bcrgleichs-
friedensjahres 1013/14. Die Güterverkehrscinnah-
>»en betrugen nämlich rund : August 1913 bis Juli
191 1 2,226 Milliarden , August 1914 bis Juli 1915
1,863 Milliarden , August 1915 bis Juli 1916 2.255
Milliarden Mark . Bei der preußischen Eisenbahn-
Verwaltung ist diese günstige Entlvicklnng nur zilin
geringeren Teil ans die Einnahmen des Militärver¬
kehre' , in der Hauptsache vielmehr aus die großen
Beförderinigsbedürfnisse der neu entstandenen
Kriogoindnstrien nsw. ziirückzusühren.

* Die Bichbcstündc in Preußen . Berlin.  27.
Sept ! Das K'iiegKernährunWsmnt teilt mit : In
die nervöstn Besürckstilngen für unsere Viehbe¬
stände. die «uns der allgemeinen Klage über den
Druck der Fle-ischknnpphe.it entstanden sind, l e nck-
t -en mit erfreulicher Klarheit die Zahlen,  die
die Statistik ' über die Viehbestände  und
Sch 1o d>t it n g e n in P reust  e n gibt. Es zeigt
sich, daß wir: für unsere.Viehbestände nickt zn ban¬
gen brauchen. L-eit dem 2. Juni bis 1. Septem¬
ber des Jahres hat der Bestand an Schweinen in
Preußen eine erfreuliche Zunahme  von imud
2 Millionen  aufzilweisen , der an Rind-
v i e I) hat sich auf der alten Höhe gehalten. Mit
Genugtuiinq ist auch festznstellen, daß die Zahl
der Kühe und Färsen über zwei Jahre sich nur mn
.eine geringe llsterige, noch nicht um eins vom Hun¬
dert vermindert hatte, ein schlagender Beweis , daß
die oft gehörte Beschwerde über das massenhafte
Abfchlachten der Milchkühe jeder Grnndstine ent-
behrt- Nur 2.7 vom Hundert der vorhandenen
Kühe sind in Preußen int 2. Vierteljahr 1916 ge¬
schlachtet worden, ein Prozentsatz, der int Ver¬
gleich zu den früheren Zahlen , auch denen der
letzten Zahlungen von dem Kriege, sehr gerina
ist. Bei diesem weisen .Haushalten mit unseren
Viehbeständen dürfen wir wohl .in aller , Ruhe und
voll Zuversicht unserer Fleisch- und Mstckwersor-
amm ciikgegensehen.

* Treues Znsammenstehen der Mittelmächte.
In Salzburg  hat kürzlich eine .Zusammen¬
kunst reichsdeutscher und deutsch-österreichrschxr̂
Parlänientarier stattgesnnden, bei welcher eine
zwangilose Aussprache über die künftige Gestal¬
tung der politischen, militärischen und wirfflhaff.
licken Beziehungen des Deuffchen Reiches und der
österreichisch-ungarischen Monarchie erfolgte. Die
eingehenden. Berhandlnngen führten »zu einer voll¬
ständigen Ucbere instimmt rüg über gewisse Richt¬
linien . durch welche eine weitere Annäherung der
befr-eundaten Mittellnäckijte bezlpeckt werden soll.
Die Tagung war von dem Gedanken getragen,
daß ein militärisches und wirtschaftliches Dnrch-
halteii bis sum endgültigen Erfolge unbedingt
nötig sei, wobei auch allerseits der Ueberzencrung
Ausdruck gegeben wurde , daß der Heldenmut der
verbündeten Armeen und die Ovserwilligke-it dev
-Bevöllernng in der Heimat die sichere Gewähr für
den endgültigen Sieg bitten.

England.
Dir Liistuilgrifse uns England.

Haag, 27. Sept . (zf.) Reuter meldet aus Lon¬
don offiziell: Die Verl»  sie , die durch den ersten
L u f t s chi f s a u g r i f f verursacht worden sind, be¬
tragen 38 Tote und 125 Verwundete. Die gestrigen
Verluste betragen 36 Tote und 27 Verwundete.

Dcr englische Mannschaftsersatz.
Haag, 27. Sept . (zf.) Aus London meldet

Reuter : Wie verlautet,,hofft die Regierung eine
Million  M a n n ansbringen zu können zur Ver¬
mehrung der Reservebeständevor dem Monat Juni
1917. Die seinerzeit erteilten Dispensbewilliginl-
gen an solche Leute, die für das Wirtschaftsleben
Englands unabkömmlich scheinen, sollen abermals
geprüft werden. Leute unter 30 Jahren sollen künf¬
tig nur noch ausnahmsweise Dispens erhalten.
Man hofft aus diese Weise eine Heraufsetzung
der ober e n Alters  g r e n z e umgehen zu kön¬
nen.

Griechenland.
Ter Nmfall der griechischen Generale.

Kopenhagen, 27. Sept . Nach einem Athener
Telegramm über London hatten die Olenerale Kal-
laris und Janakitsa best» König eine Audienz, in
der sie ihn dringend ersuchten, sich auf die Seite der
Entente zn stellen und ihren Gegnern den Krieg zu
erklären . Der König lehnte es entschieden ab, dem
Ersuchen nachzukonnnen, u. sprach seine größte Ver¬
wunderung darüber ans , dieses Ersuchen aus dem
Mund von zwei Offizieren zu höre», die früher -die
heftigsten Gegner von Veniselos gewesen seien.

Tie revolutionäre Bewegung.
Haag, 27. Sept . (zf.) Reuter meldet aus

Athen : General M o s ckiop »los  u . 500 Offiziere
Unterzeichneten eine Denkschrift, worin sie den
König ersuchen, die illcntralität anfzngeben. Der
Bericht über den Rücktritt des Aioschopnlos als
Chef des Generalstabes war verfrüht.

Einberufung des Ministcrrats.
- Häng, 27: Sept . (zf.) Havas meldet aus Athen

vom 26. September . König Konstantin  traf
um 10 Uhr vormittags im königlichen Palast ein u.
berief alsbald den Ministerpräsidenten und den
Marinennnister zu sich, mit denen er eine lange Be¬
sprechung batte . Nachher wird er den Minister des
Aeußern empfangen. Für heute Abend ist ein
M i n i ft c r r a t einbernsen.

Die Plant des Vcuiz.koS.
Basel, 27. Sept . (zf.) Das Pariser „Journal"

äußert sich in einem allem Anschein, rwich aus dem
Ministerium des Aeußern sdammenben Not itö# '

— _



ö«3 &erf)ültni :* von Ve n '! zelo s sit K ö n lg
Konstantin.  Er erzälfft. daß Benizelos Atban
gelassen habe. um eine Rundreise durch die griech.
Inseln zu unterinehino» und die Bevölkerung im
®nnte einer Kriegserklärung an Bulgarien zu be-
arbsiteu. Diese ÄgitatwnSreise solle in Kreta be-
tluineu. auf den übrigen Inseln des Archipels
tortMsetzt webdeu und schließlich in Saloniki en-
onr Die Tatsache, daß Venizelos in aller Frei-
beit Athen habe verlassen können, beweise, daß
^ocl> kein Bruch  zwischen ihm und dein König
entstanden sei. Man müsse im Gegenteil anneh-
"ken. datz Veuizölos"von der Kofsnuing beseelt sei,
oubch die Volksbeivegung den König noch untftim-
">eu ?,it können. Denizelos wisse auch ganz aut,
onß die Stimmung in Griechenland selbst vor
aItem in den Städten und besonders iir Athen
"ock, nicht für die Idee einer Intervention gelvon-
»en sei. König. Konstantin solle erklärt haben,
»aß er gegen die VoWstimme Griechenlands nicht

bleiben werde. Man verstehe also, daß es
^enizelos vor allen Dingen daraus ankoinme,
"kese„Volksstiinme" für den Krieg zu schaffen.

Die Pariser Zeitungen lassen sich auch ans
Äfften berichten, daß König Konstantin 28 Solda-«m seiner Leibwache, die Kreter sind, entlassen
^t . weil man in seiner Umgebung Zweifel an

Treue dieser Soldaten begt. Alles das be¬
weist nur , daß der Widerstand gegen die
Intervention  keineswegs gebrochen ist.

Lokales.
Limburg , 28. September.

= 0ij m ii a s i 11m n nd Re a I pro gy m -
" a s i ii in. Am Dienstag haben die 3 oberen
-u lassen des Limburger Gymnasiums unter
Führung einiger Lehrer ihrem früheren Mitschüler
^ 'org R o ui p e l aus Liiidenholzhauseu das letzte

t^"leile gegeben zu seiner Ruhestätte aus dem
Friedhöfe seiner Heimat . Als einer der jüngsten
Kriegsfreiwilligen der Anstalt , kaum 16 Jahre alt,
Odr der damalige Untersekundaner Georg Rompel
üleich Beginn des Krieges bei eineiu^ Fuß-
mlillerieregiment eingetreten und noch vor Schluß
' iö  Jahres 1914 mit dem 5. Posen scheuF .-A.-Regt.
o?ä> Rußland gezogen. Auf kühnen Patrouillen-
Utieu erwarb er sich das Eiserne Kreuz 2. Klasse,
sw' l». März 1915, tonrde er schwer verwundet und

letzt an den Folgen dieser Verwundung gestor-
sd"- Seine Mitschüler hatten ihm einen Kranz ge-
butet, den, der Direktor mit einer ehrenden Au-
ll'vaclie am Grabe niederlegte. Er rnhd in Gottes
’*■Frieden.

. E i it ,.Z wölfpfü nde  r". Das Mitglied
^ Kreisfischereivereins Limburg , Herr Hermann
I ' ,;1 r ko, hatte gestern das Glück, in der oberen
ZO-u, einen Jtvölfpfüuder -Hecht mit der Angel zu^Ugeu.

~: T i e M Lglichkeit  d e r f r e i w il li g e n
tz Ogabe von Fahrradbereifniigen gegen Bezahlung
>ll lostgesetzten Preise wird bis zum 1. Oktober ver-
'Blgert,
g: - P r e n tzi sche K l a s se n l o t t e r i e. Tie
7 »eueruiig der Lose zur 4, Klasse der Preußischen

( '" seulottcrie muß unter Vorlage oder Eiuseu-
ng dev Lose 3. Klasse bei Verlust des Anrechtes

(1L,,L Cu e n sbis  M o n t a g d e n 2. Q kt o b e r
.?,s 0 Ubr erfolgen. Auch müssen die Freilose

-V Vf ■e unter Rückgabe der GewinnloseJ Ktaste bis zuin vorerwähnten Termine singefor-
oect sein,

— Iüdls  che s N e n j a h r s f e st. Unsere is-
.oaelitischen Mitbürger begeben am Donnerstag und

eitag das illeujahrsfest : sie rechnen mit dem
"bahre5>677.
^ Wie st eile i ch m eine 11h r a in 3 0.
s? e b t e m b e r*a n f d i e r i cht i g-e Zeit?  Herr
/ ' 'uuachermeister Frz . Schmidt  von hier schreibt

darüber folgendes : Alle Taschenuhren, Wand-
Standuhren o h n e Schlagwerk werden einfach

^stie Stunde zurückgestellt. Bei Wand- und Stund-
'"oeii. ni i t Schlagwerk hält man den Pendel an

läßt ihn eine Stunde still stehen, Stand - und
Tuch,,hrei> mit Schlagwerk oder Wecker, deren
ZOlger man nicht zu rück drehen  darf und

Werk, weil ohne Pendel nicht stillgestellt lver-
70» kann, werden um t l Stunde » vorge-

e 111. um dann die richtige Zeit zu haben.
^ Pfla  n in e » 11n d Ä e p f e l. Die Beschlag-

sOmue der Pflaumen und Aepfel bat bislang nicht
,/,-A'ui gewünschten Erfolg geführt , so daß die be-
vuchtigte baldige Aufhebung der Anordnung nicht
j "glich ist. Der Grund ist der, datz in einer Reihe
o>i Bezirken die Ware zurückgehalteu wird und die

Zmleferung an die mit der Verfügung über das be-
kZmgnahmte Obst beauftragte Kriegsgesellschaft
.w Ohstkonserveuund Blnrmeladen zögernd er-
.„ .fl.5; Da anäi der festgesetzte verhältnismäßig hohe

öazu geführt hat, die Anliefernng zu
^st."üeilnjgen, wird erwogen, die Höchstpreise für

lwuiiien in nächster Zeit erheblich herabznsetzen.
»et> ^ o.r h i e s i g e N 0 r s ch 11ß - V e r e. i n zeich-
<\,:e borlänfig auf die fünfte Kriegsanleihe den Be-

bon 5,00 000 Mark.

. _ ... - - - - - ■—lSgj

Was geschah heute vor einem Jahr?
28 . September 1915:

Die französische Offensive zwischen Reims und den
Argonnen macht keinerlei Fortschritte.

Die russische Offensive im ivolhynischen Festungs¬
gebiete gebrochen. — In der Wilnaer Schlacht
70 Offiziere, 21908 Mann gefangen genommen.

N-- - ■—. -. ■ . . =Jf

Provinzielles.
* Weilbnrg , 27. Sept , Der Getverbeverein

Weilbnrg zeichnet zur fünften Kriegsanleihe 3000
Mark,

Montabaur , 27. Sept . Die vom Magistrat
auf den 5.  u . 26. Oktober d. I . festgesetztenO b st -
markte  werden abgehalten werden. Es darf
jedoch nur Tafelobst  znm Verkauf gestellt wer¬
den, da laut Mitteilung des stellvertretenden Ge-
neralkommandos des 18, Armeekorps Tafelobst
nicht beschlagnahmt ist.

-f Dorchheim, 27. Sept . Auf dem Felde der
Ehre Ziel am 20,^d. Mts . der Leutnant der Rps. '
Ant . Sch m i t t, Sohn des Herrn Geineindorech-
ners Schmitt von hier. Der junge Offizier stand
seit Kriegsbeginn im Felde und hat mit einem
ljüugeren Bruder , der ebenfalls znm Offizier be¬
fördert worden ist, die schweren Kämpfe an der
Somme luitgemacht. Er war im Besitze des
Eisernen Kreuzes 2. KI. und der Hess. Tapferkeits-
insdaille. Lt . Schmitt war vor dem Kriege Lehrer
in Pottum lWesterwald). Ztach schweren Kämpfen
ruht 'er nun still in welscher Erde ! Ehre seinem
Andenken!

Wallmerod . 27. Sept . Der Gefreite Toni
S t e i n c b a ch von hier vom Pionierregiment
Nr . 25 in Flandern , wurde wegen Tapferkeit vor
dem Feinde und für bewieiene Ausdauer mit dem
Eisernen Kieuz 2. Kl. ausgezeichnet. Er steht seit
Kriegsbegiini im Felde.

X Talz , 27. Sept . Der Sanitäts -Unteroffizier
Johann H 0 f s in a n n, Sohn des Herrn Mathias
Hoffinann aus Salz -Roth, ist mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet worden. Der junge Krieger
steht bei der 1. Garde -Res.-Division seit anfangs
des Krieges^ als ^ Sanitäts -Unteroffizier . — Dem
Veteranen Christian Wörsdörfer  von hier ist
'Nun schon der zweite Sohn als Kriegsopfer vor
dem Feinde gefallen. Ein schwerer Schlag für die
Familie . In der Totenliste unserer OÄschaft ist
er Nr . 30.

Hs Pom Obenvesterivald , 27. Sept . Seit einigen
Tagen genießen wir die große Gunst, schönes
Wetter zu haben, was hoffentlich lange anhält . Der
Hafer konnte inzwischen eingefahren werden ; auch
der Grummet wird erfreulicher Weise in gutem
Zustande eingebracht werden, und somit kann in
bieder Woche das Einbringen der Halmfrüchte als
beendigt angesehen werden. Obwohl die ganze
Ernte eine große Verspätung erlitten hat . so kann
man dock, sagen: Ende gut , alles gut.  Gegen
Ende dieser Woche dürfte auch bei den meisten
Landwirten mit der Kartoffelernte begonnen wer¬
de» : auch mit der Kornsaat ist schon der Anfang
gemacht worden. — Durch die staatliche Beschlag-
nahmuug von Zwetschen und Aepfel tvird auch in
unserer Gegend manches gute Obst zum Verderbest
verurteilt sein, was bei freiem Obstverkehr im Jn-
kande nicht vorkäme.

Camber«, 26. Sept . Es ist notweiidisti. daß
die Zwetschen. welche dem Verderben uusgesctztfind, sobald als möglich eingekocht werden. Es ist
daher den Besitzern erlaubt , ihre Zwetschen im-
mittelbar an Verbraucher zu verkaufen, sofestn
nickst Aufkäufer für Alaruivladenfabrikanten zur
Abnahme bereit sind. Nur die Aufkäufer für
Acurimstadefabrikeii hübe.» nucb Auordiiuna des
Kricigsernähriiugsaiutes dieses Vorrecht. Im üb¬
rigen ist der Verkauf au Händler verboten.

Fe. Vom llntkrtiuiiins , 27. Sept . Das Verbot
der Ausfuhr von Pflaumen ans dem diesseitigen
Kreise ivurde aufgehoben. Das Obst ist jedoch noch
beschlagnahmt für das Kriegseriiährungsauit . So-
weit Verderb zu befürchten ist »nd kein Aufkäufer
des Ernähriiugsamtcs sich meldet, wird das Obst
freigegeben.

ht. Frankfurt , 27. Sept . Durch die Straßen¬
bahn wurden am Dienstag zwei schwere Unfälle
herbeigeführt . Beim Abspringen von einem fahren¬
den Motorwagen kam in der Bergerstraße ein Aus¬
läufer zu Fall und erlitt dabei schivere Bein - und
Brnstquetschungen. — In der Braiibacherstaße ge¬
riet eine Schaffnerin unter einen Straßenbahnzug.
Sie erlitt eine lebensgefährliche Verletzung der
Wirbelsäule.

ht. Frankfurt , 27. Sept . Der Bezirksverein
Sachsenhansen beschloß, von einer Beteiligung an
den bevorstehenden Stadtverovdnetenivahlen cibzu-
sehen, wenn sie im Zeichen des Burgfriedens voll¬
zogen werden. Die für die Wahlen vorgesehenen
Mittel finden für Kriegswohlfahrtszwecke Ver¬
weilt »ng.

.. 1. . rra ‘nrwri ’n r ^irrm

Dejchlagnahmte Zwetscheu.
Durch die Beschlagnahmung der Zlvetschen sind

>an vielen Orten die Züchter in eine eigentümliche
Lage gekommen. Sie haben die Früchte geerntet
und in Körbe geschüttet, wissen aber jetzt nicht, wo¬
hin sie mit ihrem Reichtum sollen. Freihändig
darf man sie n i cht verkaufen ; ein Abliefernygsort
für irgend eine Behörde oder Vermitltungsstelle ist
nicht angegeben oder unbekannt, ebenso sind behörd¬
lich ernannte Aufkäufer  bezw . Verkaufsver-
mittler vielfach noch nicht bekannt. So wartet
man von Tag zu Dag auf Abholung der immer
„reifer " werdenden Zwetschen. Zahllose
Zent n er verdarben  bereits , und noch naht
ke i n e H i l f e. In manchen Kreisen haben die
Land- bezw. Kreisräte mit Recht den freihändigen
Verkauf der Zwetschen an jedermann bereits Zer-
sügt, um wenigstens auf dieser Weise den größten
Teil vor dem Verderben zu retten.

Gerichtliches.
st- Limburg, 26. Sept. 1. Der vielfach vorbestrafte 39-

jähripe Maurer Johann W. aus Ellar , Kreis Limburg,
wurde am 24. August d. Js . früh morgens mit noch ei¬
nem Komplizen in Wiesbaden mit 2 Säcken voll Militär-
schnürschuhcu und Reitstiefel von einem Schutzmann an-
gehalte». Während W. festgenommen wurde, nahm sein
Genosse reitzaus. Die Schuhe und Stiefel sind aus dem
Zentralgefängnis Freiendiez , wohin sie die Truppenteile
zur Reparatur abliefern , gestohlen worden. Auf Ivelche
Weise der Diebstahl auögefiihrt worden ist, konnte nicht
festgestellt werden. Der Angeklagte will die Sachen von
Landsturmleuten gekauft habe». Da auch nicht festznstel-
len war , wer den Dieb stahl ansgeführt hat, wurde W.
gestern nur wegen Hehlerei zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . 2. Weitere Diebstähle im Zentralgefüngnis
Freiendiez hat der mehrfach vorbestrafte 42jährige ,K. aus
Frantfurt -Mederrnd begangen. K. befand sich in Straf¬
haft und war beim Ein - und Ausladen von Sacheii be¬
schäftigt. Diese Gelegenheit benutzte er , um sich am Tage
vor seiner Entlassung mehrere Militärschiiürschnhe,
Rucksäcke, Leibriemen , Sollte » und dergl. mehr nutzer-
halb des Gefängnisses zu verstecken. Als es am nächsten
Tage zur Entlassung kam. holte er sich die Sachen ab,
wurde aber bald darauf sestgenominen. Das Urteil lau¬
tete auf st Monate Gefängnis . — 3. Der Müller Gustav
Adolf S . von Niederfcheld hatte die für die Gemeinde
Donsbach bestimmte Frucht zu mahlen und das Mehl
an die VerteUiulgsstelle wieder abznliefern . Im Früh¬
jahr d. IS . ergab sich eines Tages eine Differenz von 2
Zentnern , welche der Gemeinde fehlten und die S . zu
wenig abgeliefert haben sollte. Dik Frucht kostete da¬
mals wie der Bürgermeister erklärte , 18 Jl  der Sack, das
Mehl wurde jedoch mit 7st Jl  pro Sack verkalkst. DaS
Schöffengericht in Dillenburg verurteilte S . wegen Un¬
terschlagung zu einer Geldstrafe bon 300 Jl.  Auf die
Berufung des Angeklagten erfolgte heute feine Frei¬
sprechung, da nicht festgestellt werden konnte, datz S.
die 2 Zentner unterschlagen habe, da weder bei der Aus¬
gabe der Frucht noch bei der Abnahme des Mehls nachge-
wogen worden war . — 4. Das Schöffengericht in Diez
hatte die Ehefrau des B. von da Ivegen versuchter Er¬
pressung zu U) Tagen Gefängnis und den Ehemann
wegen Beihilfe dazu zu 2 Tagen Gefängnis verurteilt.
Die von den Angeklagten eingelegte Berufung wurde
heute verworfen.

Telegrarltttre-.
Der Zar gegen die Republik.

SckAvÄzer Blätter berichten, daß nach einer
Meldung des Utro Rossij vor einiger Zeit ein ei-
geubäiidiges in .äußerst w a v »1 eit Wort  e u aci
lialtenes S chr o r b e it des Z a r e u an K ö u i g
Konstant in  abgegangen sei, dessen Wortlaut
dabin gebt, dgß R u ß l a u d ke i n e A b d a n -
f n ii « des K>ö n i g s e r st r e b e und stich der Er-
riehtiuia einer griechischen Republik N>i >der»
setzen  würde . Beiuerkeuswert ist ferner die An¬
deutung des Mattes , daß das Pressebureau des
russischen Ministeriums des Äußeren den Wunsch
ausgesprochen bat . alle persönlichen Angriffe ge¬
gen König .Konstantin zu Unterklassen und nur die
.Politik der griechi'chen Regierung zu kritisieren.

Gruernl Pan Oberbrselilstzaber in der
Tvürudschn?

Berlin , 28. Sept , General Pan soll, nach
verschiedenen Blättern den Oberbeselil über die
riissisch-rnuiänstcken Truppen in der Döörndscha
übernommen baden. General Iwanow , der nickt
mit Pan ziisammenarbeiten wolle, gebe an die
russische stcvrdfrvnt.

Erkrankung des rnss. Thronfolgers.
Stockholm, 28. Sept . Dci>r russische Tlwon-

folger ist nach Meldungen aus Petersburg wieder
erkrankt und muß das Bett bäten . Der Tbron-
folgier bat sich während der letzten Trnppeubesich-
tigimgi eine Erkältung zugezogen,

Kundgebung gegen England.
Lübeck. 28. Sept . Ebenso wie die Hamb-nmer

Banken und Großfirmen haben auch 26 Lübecker
Bereinigungen eine Kundgebung gegen England
erlassen. Darin heißt es : Ettlands Riuckt kann
nur gebrochen werden, wenn wir alle Waffen, die
wir besitzen, zu Lande, zu Wasser und in der Luft
schnell und mit aller Schärfe gegen England ab-
richten. _ ,

Der Kamps um Hermannstadt.
WB. Budapest, 28. Sept . „Az Est" berichtet an)

Klausenburg : Hermanstadt liegt zwischen beiden
Fronten . Das Zentrum der Stadt , die sogen. Alt¬
stadt und der südliche Teil gehören den Honveds.
Die Patrouillen treffen täglich zusammen und be¬
schießen einander . Am 19., 20. und 21. beschoß die
rumänische Artillerie die Stadt mit 7 Zenffnieter-
Schrapnells . Gebäudeschaden wurde nicht ungerich¬
tet. Nur einzelne Häuser wurden ' beschädigt und
mehere Fensterscheiben zersprangen, ein Kind wurde
getötet und vier verwundet . Von den 35 000 Ein¬
wohnern der Stadt blieben 6500gu Hanse. Am 22.
September wurden alle Werte aus der Stadt fortge¬
schafft und Geschäftsläden und Restaurationen wur¬
den geschlossen. Es gibt kein Leben ans den Stra¬
ßen. Einkäufe kann man nicht machen. Das Volk
lebt bon den Vorräten.

Der Luftangriff ans Este».
Ans Essen  wird uns „och geschrieben: Der

Fliegeramiriff ans Essen war wirklich ergebnislos.
Einig« Spaziergänger und ivielende Kinder wur¬
den verletzt, mehrere Häuser leicht beschädigt. Die
Bomben wurden ganz außerhalb der Stadt —1 in
ziemlicher Entfernung der Kruppschen Werke —
bhgeworfcn. Kein Flug ze11gabwehrges chiitz war in
Tätigkeit getreten , so daß die meisten Bewohner
erst in später Abendstunde von einem Fli»ueran-
ariff etwas gehört haben.

Rotterdam , 28, Sept . (zb.) „Daily Mail"
meldet ans Saloniki , daß das erste Bataillon
griechischer Freiwilligen am Freitag nach der ma¬
zedonischen Front der Alliierten abging.

Kopenhagen, 28, Sept . <zb.) Der „National
Tidende " wird ans London gemeldet: Der Korre¬
spondent der „Daily Mail " berichtet ans Athen:
Die dentschfreiiudlichcn Kreise sind iwfi1 wie vov
bei Hofe allmächtig. Wie der Korrespondent der!
englischen Zeitung behauptet , soll König Konstcm-
tin einem der neuen Minister folgendes erklärt
haben: Griechische Soldaten werden niemals ge¬
gen deutsche Soldaten kämpfen.

Kriegserklärung der revolutionären Regierung?
Wien . 28. Sevt . Nach einer Mitteilung der

„N. Fr . Pr ." soll die geplante griechische National-
regiernng beabsichtigen, am Mittwoch den Mittete
Mächten den Krieg zu erklären.
Die Ricscavcrluste der Engländer und Franzose«.

WB. Amsterdam, 28, Sept . Wie ans London
berichtet wird , ist die Zahl ,derBerwnndeten bei den
englisch-französischen Truppen in Frankreich in deck
letzten Wochen so bedeutend gewesen, daß große
Transporte Leichtverwundeter von Frankreich nach
Italien gebracht wurden , iveil in Frankreich keine
Lazarette mehr zur Verfügung standen,

Schrcckcnsregiment in Bukarest.
WB, Stockholm, 28. Sept . Russische Blätter uiete

den: Der Bukurester Militärbefehlshaber erläßt
eine Verordnung , daß alle öffentlichen Lokale, Gast¬
häuser, Klubs , Cafes , Konditoreien usw. vorläufig
dauernd geschlossen zu halten sind, weil sich das
Publikum dort in ungeeignete Erörterungen der
kriegerischenEreignisse einlasse u. zur Berbreituntz
lügenhafter und böswilliger Gerüchte beitrage.
Weitere Befehle verbieten das unnütze Spazieren¬
gehen auf den Straßen . Sogar das Stehenbleiben
vor Schaufenstern st verboten. Offenbar fürchtet die
Regierung den angedrohten gewaltsamen Minister-
stnrz.

Gemäßigte Siegesfreude in Paris.
WB. Rotterdam , 28, Sept . Der „Neuwe Rotten

dänische Courant " meldet aus Paris : Die Presse
äußert sich mit Zurückhaltung und Mäßigung über
die Erfolge der Alliierten an der Somme . Man er¬
wartet , daß, währeiid die Deutschen im Westen sich
in der Defensive Haffen, Hindenbnrg im Südosten
offensiv erwidern wird,

Kartofseln dürfen mir noch an Schweine «nd
FrhLLvirh verfüttert werden.

Das Kriegseriiährungsauit hat eine Anordnung
erlassen, die das Verfüttern von Kartoffeln und Er¬
zeugnissen der Katroffeltrockiierei für die Zukunft
nur noch an Schweine »nd an Federvieh gestattet.

Wetterbericht für Freitag , den 29. September.
Zeitweise bewölkt, höchstens vereinzelt geringe

Reg«nfälle, wenig Wärme-ändernng.

und sicher wirkend bei:
HexmchuD
Nerven- und
Kopfschmerzen

Gicht
IRheuma
Ischias
Aerztlich glänzend begutachtet.

Hunderte von Anerkennungen. Ein Versuch über-
gt. Togal-Tabletten sind in allen Apotheken
ältlich. Preis Mk. 1.40 und Mk 3.50. 2207
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cantwortl. für die Auzeisien: I . H. Ober,  Limburg.

hast Du Gelegenheit, Dir die Vorteile der Kriegsanleihe zu
sichern: hittigen Erwerb, hohen Zinsengenuß, größte Sicherheit,
bequeme Einzahlungsbedingungen, keine Nebenunkosten.

Schluß :Donnerstag , den- .Oktober
mittags 1 llbr



Statt jeder besonderen Anzeige

Nach Gottes heiligem Willen starb im Kampfe
fürs Vaterland mein innigstgeliebter Gatte , der
gute Vater meines Kindes , unser lieber Bruder
und Schwiegersolin , der

Landesbank -Rendant, Herr

Heinrich Sauer
iäger in einem Jäger-Bataiiton,

im 32. Lebensjahre.
Wir bitten um das Gebet für den teuren

Verstorbenen.

Iirv Namen der Hinterbliebenen:

Maria Sauer ged. Wayand . .
Kunkel , Hachenburg, den 27. Sept. 1916.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu
wollen.

«9 ist fein schön'rer Toö, als vor 6cm Jefni erschlagen.

OTeifet sind fünf 6er Unseren vor 6em Zein6e geblieben:
Der Präparan6 Kriegsfreiwilliger

9osef Mestenberger,
San .-Sefr . 1 Mg 5 143 am H ., August 1916.

- Der Seminarist Kriegsfreiwilliger

August Loos,
Leutnant 6. A . 0 . 2t . 87, Inhaber 6es Cif . Kreuzes

am V. August 1916.
Die Schulamtsbewerber:

Bernhard Scheiöt,
Kefr . Fuß .-Art . Batt . 290

am 23. Juli 1916.

Hugo Becker,
V.-Zeldw -Dsf. 2lfp. 0 . 21. 8 223.

Inhaber 6es Eifernen Kreuzes,
am 16. September 1916.

Der Seminarlehrer

Peter Llesius,
L6st. 0 . R . 11/221

am 22. September 1916.

Sie alle haben mit 6cmfefben Pflichrbewußrsein , 6as
sie für ihren Beruf beseelte, 6em Daterlan6e treu un6
tapfer 6as Letzte gegeben.

In dem Herrn Semlnarlrhrer Llesius verlieren un¬
sere Anstalten , insbesonöere die Seminarschule , deren
Vorsteher er war , eine tüchtige , jugen6frische Kraft . Er
vereinigte mit unbeugsaniett Sinne für 6as , was er als
recht erkannt hatte , ein warmes Her; voll Güte für
feine Schüler . Neun Jahre pflichttreuer , unermüblicher
un6 erfolgreicher 2lrbe !t sichern ihm in 6er Geschichte
6er Anstalt ein 6auern6es Andenken.

Wir werden sie alle nicht vergeflen.
Montabaur , den 27. September 1916. 5392

3m  Hörnest 6er Präparat,öie utt6 6es
Seminars:

HSlfeher , Seminar -Direktor.

Osnksagukg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem herben Verluste unseres lieben Sohnes
und Bruders , des

Fußartillerisfen

Georg Rompel
und für die zahlreiche Beteiligung an der Be¬
erdigung sagen wir hiermit seinen Schulkameraden,
den Schülern des Limburger Gymnasiums , ferner
für die trostreiche Grabrede unsers hochw . Herrn
Pfarrers Schmitt , des Herrn Direktors , des Herrn
Klassenlehrers und des hochw . Herrn Religions¬
lehrers vom Limburger Gymnasium , sowie dem
hiesigen Kriegerverein und der ganzen Gemeinde -
unsern

herzlichen Dank.
Lindenholzhausen, den 27. Sept. 1916.

Der tieftrauernde Vater und die Geschwister,

Mali besonderer
Wir danken herzlich allen , die uns hei dem

Tode unseres teuren Gatten und Vaters ihre Teil¬
nahme bekundeten . Besonders danken wir dem
hochwürdigen Herrn Pfarrer Schermuly für die
uns erwiesenen Werke der Liebe und die schönen,
tröstenden Worte am Grabe den Herren Kollegen
und den alten Kriegskameraden unseres lieben
Verstorbenen für das Grabgeleite , dem Gesang¬
verein Geselligkeit für den ergreifenden schönen
Grabgesang und die Kranzspende , mit denen
die Mitglieder ihren langjährigen Dirigenten über
den Tod hinaus ehrten.

Familie Berlenbach.

Dorndorf , den 27. September 1916.

HEINRICH MAN NHEiM

Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

IbÄinptf ~
und Lokomobilen

Patent -Sclbsteinleger, Patent-
Selbstbinder - Strohpressen

ZUG -LOKOMOBILEN
als Betriebskraft und Ersatz für
Zugtiere bestens zu empfehlen.

lUjr

1908

Liebesgaben
für die in opferwilligster Weist der Kranken- und Verwnndetenvfieae im
Krreg sich widmende

Malteser -Genossenschaft
sind weiter in unserer Expedition eingegangen:
^s .„ ? y8 -nannt 2 M . Ungenannt Hadamar 3 M , Ungenannt Limburg 1 M , ans
Arfurt 2 M ., Drittordensgemeinde Hadamar 7,50 M

Amtliche Anzeigen.
JufatzBrote.

> x, Freitag , den 29 . Sept . d . J . , nachmittags , werden im
. alten Rathaus Vollkornbrote zu 5 « Pfg . das Stück

verkauft Es sind hierbei die Lebensmittelkarten , sowie
!sämtliche Brotbncher vorzulegen.

Die Ausgabe erfolgt von 3 '/-—4 '/-> Uhr an die
Inhaber der grauen, von 4'/a—5‘/* Nhr an die In¬
haber der roten Lebensmittelkarten.

Bei dem Verkauf wird die schwerarbritende Bevölkerung
| vorzugsweise berücksichtigt.

Limburg, den 27. September 1916. 5383
Stadt . Lebensmittel-Verkaufsstelle.

Städtischer Gemüseverkauf.
Freitag , den 29 . September d. As. vormittags von

9 Nhr ab Verkauf von frischem Gemüse im alten Rathaus.
Gartenbesitzer , welche Gemüse und Obst verkaufen können,
werden , gebeten, ihre Erzeugnisse von 77 *- 9 Uhr im alten

-Rathause gegen Bezahlung abzugeben.
Limburg, den 27. September 1916. 5882

Städtische Lebensmittel Verkaufsstelle.

WEeii-IvrWiingMse,
Limburg.

(Abendkurse ) .
Dienstag , 3. Oktober, abends » Nhr, werden wieder

Abendkursem Handarbeiten lWäschenähenu. s. w.) und
Rahen (Kleidermachen, Arisbessern, Arndernu. dergl) er¬
öffnet . — Der Unterricht findet an 2 Wochentagen abends
von 8—10 m den Räumen der Mädchensortbildungsschule
(Schloß ) statt.

! Das Schulgeld beträgt für den Kursus von 3 Monaten
Dauer 3 M.

Anmeldungen nehmen bis 3. Oktober entgegen der
Schulleiter , Herr Rektor Michels und die Erste Lehrerin , ,% (
Marg. v. d. Driesch.
5306  Das Kuratorium:

l . 6. Brötr , Vorsitzender.

Morgen Freitag , den 29
Sept ., v. II —12 Uhr vorm .̂
Rind- u. Schweinesteisch
v. Karten -Nr . 496 bis 545.

Mein Blumengeschäft be¬
findet sich ab 1. Oktober
Am SMk»« k 2.
Gärtnerei Hammerfchmidt,

Limburg . 5398

Kaufe 5384

Ztr. Dickwurz.
Johann Lainhrich,

Limburg.

Montag , den 2. Oktober, mittags 1
anfaugend,

wird das hiesige Gememdeobst baumweise ausgeboten.
Es sind vorhanden zirka

150 Zentner feines Tafelobst.
Ein Teil der Baumallee liegt 2 Kilometer  vom

Bahnhof Frickhofen entfernt.
Bemerkt wird , daß der Anfang beim Dorfe beginnt und

die Versteigerung behördlicherseits erlaubt worden ist.
Heuchelheinr , den 27. September 1916. 537S

Bäcker, Bürgermeister.
Ausschneiden und Anfbewahrenk

Spart Leder — Spart Geld,
besohlet zu Hause mit

Leder-Söhlenschoner.
Bei Arm und Reich, Hoch und Niedrig hunderttausendsück»
im Gebrauch . Zu beziehen durch 5394

I . Rarrser, Wiesbaden, EUvillerstraße9.
Bestellungen von 10 Mk . franko.

bei hohem Lohn und Akkord sofort nach HSHr -Grenj'
Hansen gesucht. Für gute Kost und Logis ist gesorgt.

Zu melden bei 59- 0

Baugeschäft Dötzel& Cie.,
Koblenz, Hohenstausenstraße 15.

bei dauernde Beschäftigung sofort gesucht.
Manrer -Slundenlohn 0,82 Mark.
Handlanger - „ 0,70 ,, 53<S

Wk

in M « eimfNitg.
Zur gefl. Beachtung:

Herr Spezialarzt Dr . E . Tenbaum . hier , ist als
1Kassenarzt zur Behandlung der Mitglieder unserer Kasse

zugelaffen . Die Behandlung der Kassenmitglieder kann also
entweder durch unmittelbare Inanspruchnahme des Herrn
Dr . Tenbaum oder durch Ueberweisung des Kranken seitens
eines anderen Kassenarztes nach zuvoriger Anzeige bei unserer

! hies. Geschäftsstelle (Ob . Schiede 2) in dem Spezialinstitut
für Mediko Mechanik, Orthopädie «nd physikalische
Therapie des genannten Arztes, hier, Parkstratze Nr. 17.
(Haus Hachenstein) erfolgen . Ziffer 1, 2 und 3 unserer
Krankenordnung sind hierbei zu beachten.

II.
Den Kaffenmitgliedern und den Lieferanten

i von Heilmitteln bringen wir nachstehend die Bestimmungen
der Ziffer 3 Absatz 2 unserer Krankenordmmg in Erinnerung:

„Brillen, Bruchbänder,Bäder,Maflagen.Bandagen
und ähnliche Heilmittel werden nur dann von der
Kaste bezahlt, wenn die Verordnung durch einen
Kastenarzt erfolgt «nd vorher der Kaste zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden ist. Diese Heilmitel
dürfen nur bei Veit von der Kaste bestimmten
Lieferanten bezogen werden,

III
Die Behandlung von Zahttkrankheiten unserer

Mitglieder erfolgt nur durch die voit der Kasse zugelassenen
Zahnärzte und Zahntechniker , oder durch die Kassenärzte.
Für Limburg sind zugelaffen die Zahnärzte Hilf , Lux
und Schmidt  und der Zahntechniker Schott.  Auslagen,
die den Mitgliedern durch die Behandlung seitens anderer
Zahnärzte oder Zahntechniker entstehen, dürfen von der
Kasse nach der: Gesetze nicht znrückgezahlt iverden (die gegen¬
teiligen Angaben einzelner Zahntechniker gegenüber unseren
Mitgliedern treffen also nicht zu !)

1Z
Die Behandlung durch Heildiener , Heilgehilfen , Masseure,

Hebammen nsw. ist für unsere Mitglieder nuz zulässig.
wenn sie von einen Kastenarzt schriftlich(durch Ber

!merk auf den Krankenscheins verordnet ist
V.

Das Verzeichnis aller zu gelassenen Kassenärzte , Zahnärzte,
, Zahntechniker , Krankenanstalten , Apotheken, Lieferanten von
Heilmitteln usw. hängt in den Kaffenräumen unserer Ge-

! schäftsstelle und der Melde - und Zahlstellen aus . Kassen¬
ärzte sind z. Zt . alle nicht beamteten Aerzte im Kreise
Limburg . In allen besonderen Fällen wird den Mitgliedeen
zur Vermeidung von Nachteilen dringend empfohlen , sich Rat
bei der Geschäftsstelle und den Melde - und Zahlstellen zu
holen . 2928

Limbnrg, im September 1916.
Der Kastenvorstand

Garten
oder für gärtnerische Zwecke
geeigneten Acker in der Nähe
der Stadt zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote mit An¬
gabe der Lage und des Preises
u. 538t an d. Exp . d. Bl.

anständig für ge¬
tragene Herren - u-

. - _ ' Damenkletder , Stie¬
seln, Wäsche u . Kinderkleider.

| Off . unt . 5376 an die Exp

irelioirF
spitzstiftige Sohlennägel + 6
pro 1000 St . 1.12 Mk . Ver¬
sende 6 Mille für 7.50 Mk.
franko . Hel lb erg , 2838

Spri ngstilie -Schmaikalden.

Käüf^
alte Bilder , (Kttpserstiche « .
BuntdruckchTavarsbeutet
mit und ohne Bügeln und
sonstige alte Stickereien , alte
Schüsteln von Messing und
Zinn , sowie auch altes Por¬
zellan. Off. unter 5376
an die Expeditinn.

Habe 3 junge

«UW
zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 5335 an die Geschästsft

Oie Wunderseife y-
,I,in <Ienb ! tfte ‘S bester

Etsatz , schäumt grossartig . Die
Wäsche wird blütenweiss und
von herrlichem Wohlgeruch.
Erfolg verblüffend . 50 Pfd.
37,— M., 20 Pfd . 16.— M„
9 ‘/a  Pfd . Büchse 8,30 M. frei
Haus , ohne Brotkarte.

Manielseife;s ;t “;
Ersatz für Toilettentisch und
Bad, stark schäumend . 100
Stück frei Haus 18 M., 50 Stück
9.50 M., 25 Stück 5 M., ohne
Brotkarte . 5396

Kausseife.vli'L*;-'.'
bester Ersatz , Für Wäsche ganz
besonders geeignet ; in Riegeln
v.250 gr.100 Stck .25M.,50 Stck.
13.50 M., Postpaket 19 Riegel
6.00 M. frei Haus ohne Brotk.
Grossisten u. Händl.hob.Rabatt.
H . Schroeder , Stettin 601,

Kl . Domstr . 13.

Baugeschäft Fischer,
Remscheid, Wieserr gaffe j«.

Mehrere Arbeiter
stellt sofort bei hohem Lohn ein »344

Zu melden beim Bohrmeister Berndt im Gasthaus
Unkelbach  in Dehrn

Ssdr -. K. & R9. 8chßiedf r
Tiefbohr - und Brunnenbaugefellschaft . « ohentbuem.
Tüchtiger

«MMU
Maurer

UNd

Hilfsarbeiter
für Kriegsarbeiten gegen hohen
Lohn sofort gesucht.

Meldungen bei 5336

MÜUW 1 W
Baugeschäft in Siegburg.

WM -WNW
Obere Schiede 15,

ist per 1. Dezember ev. schon
früher zu vermieten . Näh.
Geschäftsstelle. 8395

Mööl. Zimmer
mit separatem Eingang nahe
der Bahn zu vermieten . 5314

Näheres Geschäftsstelle.

für dauernde Kriegsarbeit ge¬
sucht. Lohn 84 und 74 Pfg.
Baugeschäft Gaertner, Köln,
Hohenstaufenring 48. 5349

Suche noch einen tüchtigen,
soliden

Fuhrknecht
bei hohem Lohn; event. mit
Kostu. Logis im Hause.

Josef Aininiermann,
_ Limburg.  5309

Siftiflcr UriiirW
sofort gesucht. 5388
Waschanstalt Schneeweist,

Limburg , Tel . 88.

Tüchtiges

Mädchen
(18 —21 Jahre ) für alle Haus¬
arbeit, gegen hohen Lohn nach
Bad Schwalbach gesucht. Ein¬
tritt ehestens. Offerten unter
Nr 5399 an die Erp.

Ehrliches, katholisches
Mädchen,

für kleinen Haushaltu. etwas
landwirtschastl. Arbeiten, als

sHaushälterin gesucht. 5185
I. Pressler, Li ndenholzhausen.

Zn kl. Lehrerssamilie a. d.
' Lande wird eins, zuverlässige
Person, nicht unter 35 I .,
ges., die bereits im bess. Hause
gedient hat , gut kochen' und
alle Arbeiten allein verrichten

! kann. Gefl . Angebote u . 5391
a. d. Erp,d. N. B.zusend.

Geb. ivi-nii
Mitte 40er , im Kochen und
Haush . tüchtig, sucht Stelle bcD
etng. Herrn oder alt . Ehepaar.
Anacb . unter Nr . 5358 an die
Geschäftsstelle . 5358

Mädchen
jgesucht für besseren Haushalt,
l Gutc Zeugnisse, sauber, zu-
:verlässig und ehrlich.

Angebote an 5389
Frau Ihr -. e ko.

_ Schierstein a . Nh.
Fleißiges , fand . Mot -als-

mädchen für einige Stunden
vormittags gesuckü. Zu erst.
E xp, d. Bl.  5397

Fräulein,
welches Stenographie und
Schreibmaschine ' erlernt bak,
sncht Stellurrg , am liebsten
bei einem Rechtsanwalr ut
Limburg oder llmgegend

Angebote unter Nr . 5373
au die Gesdinftsstelle dicics
Blattes.

zum 1. Oft . gesucht.
3311_ Diezcrsir . 82.

rüchtiges
Dienstmädchen
für Küche rnid Hausarbeit,
desgleichen ein weiteres , wel¬
ches eine Ziege zu melken vcr
steht, gesucht 5348

Gefl . Angebote oder persön¬
liche Vorstellimg gegen Reffe¬
vergütung erbittet

Frau Brogsttter , -
Rüdcshcim a. Rhein,
gegenüber dem Bahnhof.
Schön mübl . 5370

Zimmer
mit separatem Eingang zu ver«
micteu . Brüekeng asse 1,1. St.

Ein Schtafzinnncr mit 2
Bette» und Wohnzimmer zu

! vermieten . Zu erfragen in h»
Ges chäftsstelle. 5374

2 WliMU
zu vermieten . 5376

_ Plötz 23._üäimmermnfmmiB.
Mansarde und Zubehör , zu
vermieten . 2336

J » s . lVelsbindrr,
Hadamar.

Schon möbl . Zimmer
der Nähe der Bahn zu ver¬
mieten . Näheres in der Ge¬
schäftsstelle^ 5326

Schönes, mövtlertes

MlßS 'ZMikl
mit Kaffee,  elcktr . Licht . -U
verm . Näh . Geschäftsst. 53 2»

2 Wohnskrrgett
zu vermieten . Näheres
5329 Diczcrstr 29 I-
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